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Spielfilme  Feature Films
Dänemark  Denmark
Dark Horse • Voksne mennesker • Dark Horse
2005, Regie: Dagur Kári, 106 Min.
Lakonisches Slacker-Movie über einen gelangweilten Graffiti-Künstler in Kopenhagen, der sich verliebt. Schwarz-weiß, absurd, urkomisch.




Der Richter • Dommeren • The Judge
2005, Regie: Gert Fredholm, 88 Min.
Drama um einen Richter, vor dessen Augen ein Asylbewerber sich selbst verbrennt – für den Richter beginnt ein schmerzhafter Erkenntnisprozess.





Der Totschlag • Drabet • Manslaughter
2005, Regie: Per Fly, 103 Min.
Packendes Schicksals-Drama über die Lebenslüge eines linken Lehrers. Per Flys grandioser Trilogie-Abschluss nach „Die Bank“ und „Das Erbe“.

Nordkraft • Nordkraft • Angels in Fast Motion
2005, Regie: Ole Christian Madsen, 125 Min.
Geschichten aus dem Drogenmilieu Aalborgs: Faszinierendes Drama in überwältigenden Bildern, das den „Trainspotting“-Vergleich nicht scheuen muss.





Finnland  Finland
Beste Mutter • Äideistä parhain • Mother of Mine
2005, Regie: Klaus Härö, 105 Min.
Berührender, sensibel gestalteter Lebensrückblick eines Mannes, der als Kind während des Zweiten Weltkriegs zweimal seine Heimat und seine Mutter verloren hat. 

Frozen Land • Paha Maa • Frozen Land
2004, Regie: Aku Louhimies, 130 Min.
Ein gefälschter 500-Euro-Schein ist Ausgangspunkt für drei kunstvoll verwobene und vielfach preisgekrönte Großstadtepisoden mit tragischem Ausgang.

Homesick • Koti-ikävä • Homesick
2005, Regie: Petri Kotwica, 85 Min.
Die ergreifende Charakterzeichnung eines 17-Jährigen mit familiären Problemen in der Jugendpsychiatrie – ein auch audio-visuell beeindruckendes Erlebnis.

Litauen  Lithuania
Der Götterwald • Dievu miskas • Forest of the Gods
2005, Regie: Algimantas Puipa, Ricardas Gavelis, 110 Min.
Scharfsinnige und visuell kraftvolle Bestseller-Verfilmung über einen Professor, der in der Grausamkeit eines KZs menschliche Würde zu behalten versucht.


Norwegen  Norway
Ein Volksfeind • En folkefiende • Enemy of the People
2005, Regie: Erik Skjoldbjærg, 91 Min.
Eine moderne Verfilmung des Bühnenstücks von Henrik Ibsen, angelegt als spannender Umweltthriller und packendes Familiendrama.

Kuss des Winters • Vinterkyss • Kissed by Winter
2005, Regie: Sara Johnsen, 83 Min.
Spannende Charakterstudie: Eine schwedische Ärztin muss sich nach dem Tod eines Jugendlichen in einem norwegischen Dorf der Verantwortung für einen familiären Schicksalsschlag stellen.

Nachbarn • Naboer • Next Door
2005, Regie: Pål Sletaune, 78 Min.
Nachdem seine Freundin ihn verlassen hat, lässt sich John mit zwei attraktiven Nachbarinnen ein. Sukzessive entwickelt sich das mysteriöse, erotische Spiel zum psychologischen Horror-Thriller.





Schweden  Sweden
Dalecarlians – Liebe ist nicht genug • Masjävlar • Dalecarlians
2004, Regie: Maria Blom, 98 Min.
Großartiges Regiedebüt um ein Fest in der schwedischen Provinz Dalarna in der Tradition des skandinavischen Familiendramas.





Harrys Töchter • Harrys döttrar • Harry's Daughters
2005, Regie: Richard Hobert, 100 Min.
Psychodrama um das Familienglück und -unglück zweier Schwestern in Stockholm. Der Film konzentriert sich ganz auf seine hervorragenden Darsteller.





Kim Novak badete nie im See von Genezareth • Kim Novak badade aldrig i Genesarets sjö • Kim Novak Never Swam in the Lake of Genesaret
2005, Regie: Martin Asphaug, 95 Min.
Während der Sommerferien 1962 werden zwei 14-Jährige in ein Verbrechen aus Eifersucht verwickelt. Spannender Jugend-Thrill à la Stephen King.





Zozo • Zozo • Zozo
2005, Regie: Josef Fares, 100 Min.
Ein zwölfjähriger Junge verliert in Beirut seine Eltern und kommt nach Schweden. Anrührend und humorvoll aus der kindlichen Perspektive erzählt.


Previews & Reviews

Dänemark  Denmark
Dear Wendy • Dear Wendy • Dear Wendy
2005, Regie: Thomas Vinterberg, 90 Min.
Waffenvernarrte Jugendliche gründen einen pazifistischen Klub. Verstörende wie faszinierende Satire auf gesellschaftliche Gewalt mit Jamie „Billy Elliot“ Bell.





Manderlay • Manderlay • Manderlay
2005, Regie: Lars von Trier, 139 Min.
Alabama 1933. Auf der Flucht aus Dogville gerät die Gangstertochter Grace auf die Baumwollplantage Manderlay, wo die Schwarzen noch immer wie Sklaven gehalten werden.





Norwegen  Norway
Factotum • Factotum • Factotum
2005, Regie: Bent Hamer, 93 Min.
Szenen aus dem Leben des Gelegenheitsarbeiters und Schriftstellers Hank Chinaski (alias Charles Bukowski), der dem Alkohol, den Frauen und dem Glücksspiel verfallen ist.

Schweden  Sweden
Wie im Himmel • Så som i himmelen • As it is in Heaven
2004, Regie: Kay Pollak, 125 Min.
Ein berühmter Dirigent findet in seinem Heimatdorf im Norden Schwedens nach manchen Umwegen und Hindernissen zu privatem Glück.

Hommage  Tribute
Australien  Australia
Shine • Shine • Shine
1996, Regie: Scott Hicks, 105 Min.
Die Lebensgeschichte des australischen Konzertpianisten David Helfgott, der lange unter seelischen Problemen litt, die sein diktatorischer Vater verursachte.

Deutschland  Germany
Lola • Lola • Lola
1981, Regie: Rainer Werner Fassbinder, 115 Min.
Bayern 1957: Der neue Baudezernent von Bohm legt sich mit dem Baulöwen Schuckert an. Doch aufgrund einer Affäre mit der Prostituierten Lola sind ihm die Hände gebunden. 





Nackt unter Wölfen • Nackt unter Wölfen • Naked among Wolves
1962, Regie: Frank Beyer, 119 Min.
Ein KZ-Häftling bringt ein jüdisches Waisenkind mit nach Buchenwald. Was sollen die Häftlinge mit dem Kind tun, das ihre Widerstandsgruppe gefährdet?





Utz • Utz • Utz
1992, Regie: George Sluizer, 98 Min.
Die Lebensgeschichte des Prager Barons von Utz, eines Sonderlings und Sammlers von Meißner Porzellan, das er nicht in die Hände der Kommunisten geraten lassen will.






USA

Night on Earth • Night on Earth • Night on Earth
1991, Regie: Jim Jarmusch, 126 Min.
Fünf Städte, fünf Taxis. In ihnen begegnen sich während einer Nacht die unterschiedlichsten Menschen – am Steuer wie auf dem Rücksitz.

Dokumentarfilme  Documentary Films
Dänemark  Denmark
Das Geheimnis meiner Mutter • Den tyske hemmelighed • The German Secret
2004, Regie: Lars Johansson, 88 Min.
Ergreifende Doku über die Suche einer Dänin nach ihrer ungeklärten Herkunft im Nachkriegsdeutschland.





Der Mann hinter „Der Totschlag“ • Manden bag Drabet • The Man Behind “Manslaughter”
2004-2005, Regie: Ole Kolster, 49 Min.
Dokumentation über den Erfolgsregisseur Per Fly und die Entstehung seines neusten Films. Ungewöhnlich intensiver Einblick in den Filmschaffungsprozess.





Kann man im Himmel sterben? • Kan man dø i himlen • Can You Die in Heaven?
2005, Regie: Erlend E. Mo, 58 Min.
Der Vater des elfjährigen Jonathan beging Selbstmord, der Junge selbst erkrankt an Krebs. Eine emotional wie ästhetisch herausragende Dokumentation.





Karen Blixen – Jenseits dieser Welt • Karen Blixen – En fantastisk skæbne • Karen Blixen – Out of This World
2005, Regie: Marcus Mandal, Anna von Lowzow, 58 Min.
Mitreißende Dokumentation über das Leben der dänischen Autorin Karen Blixen, in der Weggefährten und die Blixen-Darstellerin Meryl Streep zu Wort kommen.





Rukov – auf der Suche nach der verlorenen Zeit • Rukov – på sporet af den tabte tid • Rukov – In Search of Lost Time
2004, Regie: Flemming Lyngse, 58 Min.
Hautnahes Porträt des legendären dänischen Drehbuchschreibers Mogens Rukov. Eine köstliche Lehrstunde in der Kunst des Geschichten-Erzählens.





Deutschland  Germany
War‘n Sie schon mal in mich verliebt? • War‘n Sie schon mal in mich verliebt? • Did You Ever Fall in Love With Me?
2005, Regie: Douglas Wolfsperger, 89 Min.
Ein Porträt des Sängers und Schauspielers Max Hansen, der einst Hitler verspottete, vor den Nazis floh und sich in Skandinavien eine neue Existenz aufbaute.




Estland  Estonia
Afanassi • Afanassi • Afanassi
2005, Regie: Liina Triskina, 35 Min.
Dokumentarisches Road-Movie über einen Russen, der nach über 50 Jahren in seine Heimat zurückkehrt. Bewegende Lebens- und Familiengeschichte.




Finnland  Finland
Der Stern von Kainuu • Kainuun tähti • The North Star
2004, Regie: Erkko Lyytinen, 60 Min.
Beobachtungen eines Arbeits- und Überlebenskampfes in einer finnischen Waggonfabrik, bei dem es um den Erhalt von 1.500 Arbeitsplätzen geht.





Frei zu dienen • Valtio vapauden vei • Freedom to Serve
2004, Regie: Joonas Berghäll, Mika Hotakainen, 66 Min.
Drei junge Finnen zwischen Wehr- und Zivildienst: Einer geht zur Armee, einer leistet Ersatzdienst. Ein dritter ist Totalverweigerer. Er kommt vor Gericht – und ins Gefängnis.


Lebens Rettung • Hengenpelastaja • Life-Saver
2004, Regie: Jouko Aaltonen, 45 Min.
Das Porträt dreier betagter finnischer Jazz-Musiker, die ihrer Musik auch in den Gefangenenlagern Stalins treu geblieben sind.





Riot On! • Riot On! • Riot On!
2004, Regie: Kim Finn, 74 Min.
Film über Aufstieg und Fall von „Riot-E“, einem Unternehmen für digitales Entertainment: ein wilder Cocktail aus Ökonomie, Technologie und Pop-Kultur.





Rollstuhl-Flamenco • Flamencoa Pyörätuolissa • Wheelchair Flamenco
2004, Regie: Ilkka Hannula, 26 Min.
„Hecho a Mano!” nennen sieben finnische Frauen ihr Flamenco-Ensemble, das einzigartig auf der Welt sein dürfte: Alle Tänzerinnen sind auf einen Rollstuhl angewiesen.





Unser Sommer • Meän kesä • Our Summer
2004, Regie: Mika Ronkainen, 58 Min.
Das bewegende Porträt einer vielfach leidgeprüften Frau, die mit zweien ihrer fünf Kinder und ihrem an Alzheimer erkrankten Vater den Sommer im verwaisten Elternhaus verbringt.
Y in Wyborg • Hetket Jotka Jäivät • Y in Vyborg
2005, Regie: Martta & Ragnar Ypyä, 51 Min.
Dokumentarfilm über das Familienleben des renommierten Architektenpaars Ragnar und Martta Ypyä im 2. Weltkrieg – aus alten Filmen der beiden montiert.





Island  Iceland
Screaming Masterpiece • Gargandi snilld • Screaming Masterpiece
2005, Regie: Ari Alexander Ergis Magnusson, 87 Min.
Ein wunderbarer Musikfilm, der erklärt, warum isländische Popmusik weltweit so erfolgreich ist. Mit Auftritten und Statements u.a. von Björk, Sigur Rós und Múm.

Lettland  Latvia
Romeo und Julia • Romeo un Dzuljeta • Romeo and Juliet
2004, Regie: Viesturs Kairiss, 56 Min.
Der Film beobachtet gehörlose Jugendliche bei den Proben zu „West Side Story“. Das Besondere: Sie „singen“ die uns bekannten Songs in Gebärdensprache.




Litauen  Lithuania
Collective Dreams • Collective Dreams • Collective Dreams
2005, Regie: Sepp R. Brudermann, 60 Min.
Die Geschichte (und vielleicht die Zukunft) einer ehemaligen Kolchose, montiert aus alten Filmaufnahmen und aktuellen Interviews der verbliebenen Bewohner.



Norwegen  Norway
Dagny Juel Przybyszewska • Dagny Juel Przybyszewska • Dagny Juel Przybyszewska
2005, Regie: Ingeranna Krohn-Nydal, Evald Otterstad, 50 Min.

Das Leben der Autorin und Musikerin Dagny Juel Przybyszewska und des Schriftstellers Stanislaw Przybyszewska, gesehen von der Enkelin Ann Hostein.

Easy Life • Easy Life • Easy Life
2005, Regie: Kristin Magnus, 50,39 Min.
Das Porträt von Jonas, 35, einem muskulösen Body-Building-Mann, der einst eine Frau war – und als Frau weist ihn sein Personalausweis immer noch aus.





Noch immer jung – nach 50 wilden Jahren • La meg være ung • Still Young – After all these Years
2005, Regie: Birgit Semb Christophersen, 54 Min.
Eine unterhaltsame und erhellende Geschichte des Jugendfilms in Skandinavien während der vergangenen 50 Jahre, reich illustriert mit vielen Filmausschnitten.

Raw Youth • Ungdommens Råskap • Raw Youth
2004, Regie: Margreth Olin, 84 Min.
Beobachtungen in einer 10. Schulklasse in Oslo, entstanden nach den Dogma-Regeln, die Lars von Trier 2001 für Dokumentarfilme formuliert hat. 



Schweden  Sweden
Bergman und das Kino • Bergman och filmen • Bergman and Cinema
Bergman und das Theater • Bergman och teatren • Bergman and Theatre
Bergman und Fårö • Bergman och Fårö • Bergman and Fårö Island 

2004, Regie: Marie Nyreröd, jeweils 60 Min.
Dreiteiliges Interview mit dem berühmtesten Regisseur Skandinaviens Ingmar Bergman, der offener denn je Einblick in sein Werk, sein Denken und sein Privatleben gewährt.





Die Armdrückerin aus Einsamkeit • Armbryterskan från Ensamheten • The Armwrestler from Solitude
2004, Regie: Lisa Munthe, Helen Ahlsson, 77 Min.
Laune machende Doku über die vierfache Weltmeisterin im Armdrücken, die aus einem nordschwedischen Dorf mit 16 Einwohnern stammt.





Rolling like a Stone • Rolling Like a Stone • Rolling Like a Stone
2005, Regie: Magnus Gertten, Stefan Berg, 65 Min.
Ein Amateurfilm zeigt eine Party mit den Stones im Malmö des Jahres 1965: 40 Jahre später erzählen ehemalige Besucher, wie schwierig es ist, mit Träumen zu altern.

Kurzfilme  Short Films
Finnland  Finland
Optical Sound • Optinen ääni • Optical Sound
2005, Regie: Mika Taanila, 6 Min.
Was tun mit alten Bürogeräten? Der Film zeigt, wie sie zu futuristischen Musikinstrumenten umfunktioniert werden.





Perkele • Perkele • Perkele
2004, Regie: Arto Tuohimaa, 18 Min.
Drei Männer aus der finnischen Provinz begegnen den Rückschlägen ihres Alltags. Sie reden vielleicht nicht viel, aber Sinn für Humor haben sie trotzdem.

Lettland  Latvia
Rendezvous • Randevu • Rendezvous
2004, Regie: Ilze Kunga, 14 Min.
Ein Treffen zweier Geliebter: Lügen und Heuchelei belasten die Beziehung so sehr, dass es weh tut. Doch das Verlangen, sich zu treffen, ist unabwendbar.

Norwegen  Norway
Bawke • Bawke • Bawke
2005, Regie: Hisham Zaman, 12 Min.
Zwei kurdische Flüchtlinge, Vater und Sohn, sind seit langem auf der Flucht. Endlich erreichen sie ihr Ziel, doch die Probleme werden nicht geringer.

Die Homolulu Show • The Homolulu Show • The Homolulu Show
2004, Regie: Frank Mosvold, 1 Min.
Auf amüsante Art und Weise diskutiert das schwule Pärchen Henry und Martin über Rechte und Stellung heterosexueller Lebensgemeinschaften.




Heimspiel • Hjemmekamp • Home Game
2004, Regie: Martin Lund, 10 Min.
Ein Film über unseren härtesten und alltäglichsten Kampf: Jeden Morgen das gleiche Spiel – Stian muss um acht Uhr bei der Arbeit sein. Wird er es heute schaffen?





Mein Kopf • Hodet mitt • My Head
2004, Regie: Knut Petter Ryan, 3 Min.
Das surrealistische Selbstporträt eines Mannes mit vielen Gesichtern, das Rückschlüsse auf seine Innenwelten erlaubt.





Mr. Jones: Das Labyrinth • Mr. Jones: Labyrinthen • Mr Jones: The Labyrinth
2005, Regie: Øystein Stene, 6 Min.
Ein Labyrinth mit Pfeilen: Das scheint eine leicht zu lösende Aufgabe für Mr. Jones zu sein. Doch diesen Zeichen kann man nicht immer trauen.





Mr. Jones: Die Karte • Mr. Jones: Kartet • Mr. Jones: The Map
2005, Regie: Øystein Stene, 6 Min.
Auf der Suche nach einem Schatz muss Mr. Jones ehrgeizig das ein oder andere Hindernis überwinden, bis er endlich eine viel versprechende Truhe findet.






Solch ein Mann • En sånn mann • That Kind of Man
2005, Regie: Gine Therese Grønner, 15 Min.
Nina hat sich in ihr Zimmer zurückgezogen. Kim fühlt sich schuldig. Synne vermisst ihre Mutter. Die Situation ist unerträglich. Doch was ist passiert?





Tempo • Tempo • Tempo
2004, Regie: Eva F. Dahr, 10 Min.
Line und Geir sind berufstätig und haben zwei kleine Kinder. Sie führen ein stressiges Leben, und dann kommt auch noch dieses verlockende Jobangebot ...

Schweden  Sweden
Ein guter Tag • En god dag • A Good Day
2005, Regie: Per Hanefjord, 17 Min.
Mit Selbstmordabsicht parkt Nils seinen Wagen auf den Bahngleisen. Doch der vorbeikommende Gösta durchkreuzt seinen Plan und lädt ihn zum Kaffee ein.

Ester • Ester • Ester
2005, Regie: Pernilla Johansson, 3 Min.
Wenn Ester jeden Dienstag ins schimmernde Blau des Wassers taucht, fühlt sie sich wie ein anderer Mensch in einer anderen Welt.





Schweinchen fliegt • Lilla grisen flyger • Little Pig Is Flying
2005, Regie: Alicja Jaworski, 10 Min.
Das kleine Schwein Lisa begibt sich auf die Reise, um fliegen zu lernen. 

Kinder- und Jugendfilme  

Children’s and Youth Films

Dänemark  Denmark
Oskar & Josefine – Hexen von Heute • Oskar & Josefine • Oskar & Josefine
2005, Regie: Carsten Myllerup, 80 Min.
Hinreißender Fantasy-Spaß für die ganze Familie über ein Mädchen, das in die Vergangenheit reist und im Mittelalter für eine Hexe gehalten wird.





We are the Champions • Af banen • We are the Champions
2005, Regie: Martin Hagbjer, 90 Min.
Ex-Kicker Torben steht vor der Aufgabe, die Fußballmannschaft seines Sohnes zu trainieren. Vater-Sohn-Drama und spannender Sportfilm in einem.





Estland  Estonia
Der magische Kater • Röövlirahnu Martin • Mat the Cat
2005, Regie: René Vilbre, 75 Min.
Spaß für die ganze Familie: Ein Film über einen magischen Kater, der einem Zehnjährigen hilft, seine Alltagsprobleme zu bewältigen.






Finnland  Finland
Valo • Valo • Valo
2005, Regie: Kaija Juurikkala, 80 Min.
Die authentische und berühende Geschichte eines Neunjährigen, der um 1900 in Russland mittellose Kinder heimlich im Lesen und Schreiben unterrichtet.

Norwegen  Norway
Freunde fürs Leben • Venner for livet • Finding Friends 
2005, Regie: Arne Lindtner Næss, 90 Min.
Spannender Kinospaß über merkwürdige Vorkommnisse in einem norwegischen Bergdorf. Action, Komik, Tiere - für jeden ist etwas dabei.





Hör mal zu • Nå skal du høre • Grandpa Is a Raisin
2005, Regie: Pjotr Sapegin, 42 Min.
Zusammenstellung der fantasievollen und stilistisch vielfältigen Animationsfilme von Pjotr Sapegin, die er mit einer kindgerechten Rahmenhandlung versehen hat.





Tommys Inferno • Tommys inferno • Tommy's Inferno
2005, Regie: Ove Raymond Gyldenås, 100 Min.
Eine Jugendkomödie mit ernsten Tönen: Der Teenager Tommy will sich seine Jungfernschaft bewahren und setzt damit die Beziehung zu seiner Freundin aufs Spiel.





Schweden  Sweden
Die Babylon-Krankheit • Babylonsjukan • The Babylon Disease
2004, Regie: Daniel Espinosa, 90 Min.
Starker Großstadtfilm um eine Frau Anfang zwanzig auf der Suche nach ihrem eigenen Weg. Authentisch von einer überwiegend jungen Crew gestaltet.





Nichts als Pferde im Kopf • Vinnare och förlorare • Horsing Around 
2005, Regie: Kjell Sundvall, 85 Min.
Herrliche Mischung aus Kinderfilm und romantischer Komödie. Es geht um Pferde und Liebe, ums Gewinnen und Verlieren.





Sandor slash Ida • Sandor slash Ida • Sandor slash Ida
2005, Regie: Henrik Georgsson, 98 Min.
Liebesgeschichte zwischen zwei Jugendlichen, die verschiedener nicht sein könnten. Frische Mischung aus Authentizität und Gefühl.

Retrospektive: 100 Jahre Norwegen – 100 Jahre Norwegischer Film  

Retrospective: 100 Years of Norway – 100 Years of Norwegian Film
Alles für Norwegen • Alt for Norge • Too Much Norway
2005, Regie: Rune Denstad Langlo, Sigve Endresen, 90 Min.

Ein amüsanter und instruktiver Historienfilm: 100 Jahre Norwegen in alten Filmdokumenten, besichtigt vom Künstler und „Astronauten” Odd Børretzen im All.




Der Kampf um das schwere Wasser • Kampen om tungtvannet • Operation Swallow: The Battle for Heavy Water aka The Fight for the Atomic Bomb
1947/48, Regie: Titus Vibe-Müller, Co-Regie: Jean Dreville, 98 Min.
Eine authentische Geschichte aus dem Widerstand gegen die deutsche Besatzung: der Kampf gegen die Nutzung von „Schwerem Wasser” zum Bau einer Atombombe.





Der Telegraphist • Telegrafisten • The Telegraphist
1993, Regie: Erik Gustavson, 102 Min.
Eine Hamsun-Verfilmung: In einem norwegischen Küstenort wirbt der Telegraphist und Erfinder Rolandsen um die Hand  der Tochter des örtlichen Magnaten, doch Elise wird in die Ehe mit einem viel älteren Kapitän getrieben.





Der Verrat • Løperjenten • The Betrayal
1981, Regie: Vibeke Løkkeberg, 110 Min.
Bergen 1948: Aus der Perspektive zweier befreundeter Kinder erzählt der Film von Nöten und Entbehrungen, Gewalt und Erniedrigung während der frühen Nachkriegszeit.


Die Gefahren des Fischerlebens • Fiskerlivets farer • The Dangers in a Fisherman’s Life
1907/1954, Regie: Kristoffer Aamot, 5 Min.
Eine Rekonstruktion des ersten norwegischen Spielfilms: Eine Fischersfrau kann ihren Sohn nur noch tot aus dem Meere bergen.





Die Jagd • Jakten • The Hunt
1959, Regie: Erik Løchen, 94 Min.
Ein Todesfall bei einem Ausflug zu dritt ins Hochgebirge dient als Anlass für eine Meditation über menschliche Existenzfragen in diesem experimentellen Spielfilm.





Ehefrauen • Hustruer • Wives
1975, Regie: Anja Breien, 84 Min.
Angeregt durch John Cassavetes’ „Husbands“, erzählt der Film von drei Ehefrauen, die aus ihren gewohnten Rollen ausbrechen und auf eine Reise gehen.





Frühehe / Die jungen Sünder • Ung flukt • The Wayward Girl
1959, Regie: Edith Carlmar, 104 Min.
Ein 20-jähriger Student und eine 17-Jährige aus schwierigen Verhältnissen, die in einer einsamen Hütte zusammenleben, müssen ihre Liebe gegen eine feindliche Umwelt behaupten.





Gjest Baardsen • Gjest Baardsen • Gjest Baardsen
1939, Regie: Tancred Ibsen, 100 Min.
Der romantische „Schelmenroman“ über einen populären Volkshelden des frühen 19. Jahrhunderts – einen Robin Hood aus den norwegischen Bergen.

Kon-Tiki • Kon-Tiki • Kon-Tiki
1950, Regie: Thor Heyerdahl, 75 Min.
Oscar-gekrönter Dokumentarfilm über Thor Heyerdahls Expedition mit dem Floß „Kon-Tiki” von Peru in die Südsee – über 8000 Kilometer Seeweg hinweg.





Liv • Liv • Liv
1967, Regie: Pål Løkkeberg, 88 Min.
Der Film, sichtlich beeinflusst von der Nouvelle Vague, schildert einen ganz normalen Tag im Leben eines Fotomodells – und fasziniert damit noch heute.





Orion’s Belt • Orions Belte • Orion’s Belt
1985, Regie: Ola Solum, 102 Min.
Drei Norweger stoßen in der arktischen Einsamkeit Spitzbergens auf eine geheime sowjetische Militärstation und eine bedrohliche politische Verschwörung.





Schneeschuhbanditen • Bergenstoget plyndret i natt • The Great Bergen Express Train Robbery
1928, Regie: Uwe Jens Krafft, 98 Min.
Turbulente Kriminalkomödie, gedreht auf den Schneefeldern Norwegens und in Berliner Ateliers. Sie erzählt von einem Zugüberfall aus Liebe und zu Werbezwecken.





Sofies Welt • Sofies verden • Sophie’s World
1999, Regie: Erik Gustavson, 114 Min.
Aufwändige Verfilmung des Romans von Jostein Gaarder: die aufregende Reise einer 14-Jährigen durch die abendländische Philosophiegeschichte.





Straßenjungen • Gategutter • Street Urchins
1949, Regie: Arne Skouen, Ulf Greber, 77 Min.
Ein neorealistischer Klassiker: Arne Skouens berühmter Film über straffällige Jugendliche, angesiedelt in den verarmten Osloer Arbeitervierteln der 20er Jahre.





Filmforum Schleswig-Holstein

Deutschland   Germany
Adalbert no uta • Adalbert no uta
2005, Regie: Sven Knüppel, 44 Min.
Das mittelalterliche „Adalbert-Lied“ wird illustriert mit den Bildern eines Samuraifilms, in dem ein junger Schwertschüler die schöne Prinzessin Bara aus den Händen eines bösen Unholds befreien will.





Blaue Blumen • Blue Flowers
2005, Regie: Kai Zimmer, 22 Min.
In einer Filmcollage werden Landschaften mit alten Filmtönen verschmolzen. So entstehen ungeahnte, aber doch vertraute Räume.





Blindschatten • Blind Shadows
2005, Regie: Gerald Grote, Claus Oppermann, 5 Min.
Hände auf Tuchfühlung – sie erfassen die Situation, den Stoff, das Umfeld, sie ertasten Arme und Beine. Ein Mann und eine Frau berühren sich und sind stark berührt.





Der Elefantenmann • The Elephant Man
2003, Regie: Daniel Opitz, 43 Min.
Bericht über eine der merkwürdigsten und schönsten Freundschaften zwischen zwei Außenseitern: einem Rocker und einem Elefantenbullen im Zoo von Tippi Hedren.





Der zweite Blick • The Second Glance
2004, Regie: Ariane Zeller, 88 Min.
20 Jahre nachdem er sie verlassen hat, kehrt ein Journalist auf eine Nordseeinsel zurück und gerät dort in ein Netz aus Lügen und Intrigen.






Die blaue Grenze • A Quiet Love
2005, Regie: Till Franzen, 100 Min.
Schleswig-Holstein. Meerumschlungen. An einem magischen Ort, zwischen Traum und Wirklichkeit, kreuzen sich verschiedene Schicksale.

Die Diebin und der General • The Thief and the General
2004, Regie: Miguel Alexandre, 90 Min.
Die resolute Jessie, nach einem Ladendiebstahl zur Altenpflege verpflichtet, kämpft für die Rechte eines Heiminsassen, den seine Angehörigen rücksichtslos hintergangen haben.


Die Menschen im Meer • The People in the Sea
2005, Regie: Wilfried Hauke, 125 Min.
Eine Langzeitbeobachtung des Alltags des Halliglebens in der Nordsee, aufgenommen im Wechsel der Jahreszeiten vom Winter 2004 bis zum Frühjahr 2005.

Die Nacht der großen Flut • The Night of the Great Flood
2005, Regie: Raymond Ley, 89 Min.
Ergreifende Spielszenen und erhellende Interviews  – u.a. mit dem damaligen Innensenator Helmut Schmidt – erinnern an die Hamburger Sturmflut von 1962.





Die Posaune des Jazz – Albert Mangelsdorff • The Jazz Trombone - Albert Mangelsdorff
2005, Regie: Thorsten Jeß, 52 Min.
Ein Persönlichkeitsbild des Musikers Albert Mangelsdorff (1928-2005), der auf Tournee, bei Plattenaufnahmen und in seiner Heimatstadt Frankfurt gezeigt wird.





Die Quereinsteigerinnen • Like in Uruguay
2005, Regie: Rainer Knepperges, Christian Mrasek, 81 Min.
Eine Kriminalgroteske: Zwei junge Frauen entführen den Chef eines Telefonkonzerns, um ihrer Forderung nach gelben Telefonzellen Nachdruck zu verleihen.





Die toten Kinder von Beslan • The Dead Children of Beslan
2005, Regie: Uwe Sauermann, 28 Min.
Am 3.9.2004 starben bei einem Anschlag in Beslan 332 Menschen, darunter 176 Kinder. Der Film berichtet von Trauer, Trost und der bitteren Suche nach Wahrheit.

Die wundersamen Reisen des Hans Christian Andersen • The Wonderful Journeys of Hans Christian Andersen
2005, Regie: Piv Bernth, Wilfried Hauke, 87 Min.
Der Lebensweg des Dichters, gedreht an den Originalschauplätzen seiner Reiseziele, in Rom und Neapel, auf Capri und Föhr, in Odense und Kopenhagen.





Do the Bambi • Do the Bambi
2005, Regie: Kenan Darwich, 2 Min.
Aus 1800 selbst gezeichneten Illustrationen entsteht ein Musikvideo zu einem Lied der Band Stereo Total aus Paris/Berlin.





Fliegen • Fly
2005, Regie: Lorenz Müller, 1 Min.
Ein stolzer Pilot macht Kapriolen und kriegt ’ne Klatsche.






Flight • Flight
2005, Regie: Thomas Wangsmo, 10 Min.
Ein Mann verliert seine Frau und begibt sich auf die Suche nach einem Sinn im Leben. In einem Bed & Breakfast findet er Hoffnung in der Frau des Eigentümers.





Ganz großes Kino • My Big Pictures
2005, Regie: Torben Iversen, 15 Min.
Eine dokumentarische Erzählung: Zwei Tage lang begleitet der Film eine Freundin des Regisseurs bei ihrer Arbeit an einem Imbiss in Hamburg. 





Grenzgänger – Israelische Rabbiner in Palästina • Crossing Borders – Israeli Rabbis in Palestine
2005, Regie: Nadja Frenz, 71 Min.
Dokumentarfilm über „Rabbis for Human Rights”, die sich in Israel im Interesse eines gerechten Friedens für die Rechte der Palästinenser einsetzen.





Ich mag den Mann nicht, der ich bin • I Do Not Like the Man Who I Am
2005, Regie: Christian Theede, 45 Min.
Dokumentarfilm über die Hamburger Band Superpunk. Ist diese Band gecastet? Eine Drückerkolonne, die sich mit Tönen aufdrängt? Urteilen Sie selbst!


Krickels Abenteuer: Tiere in Not • Scribble's Adventure: Animals in Danger
2005, Regie: Michael Zamjatnins, 6 Min.
Krickel ist wieder da! Diesmal rettet die kleine Kreidedame kleine, scheinbar undankbare Tiere aus der Not, bis sie selbst in eine Falle stolpert.





Pille • Pill
2005, Regie: Rolf Schwarz, 9 Min.
Der leicht paranoide Tom glaubt Zeuge eines Mordes geworden zu sein. Vielleicht hätte er diesmal keine Pille nehmen sollen ...





Puppethotel • Puppethotel
2005, Regie: Meike Fehre, Sabine Dully, 7 Min.
Der Hotelportier Paul, ein Relikt aus vergangenen glanzvollen Zeiten, bemerkt nicht, dass die verliebte Kakerlake Karla versucht, seine Aufmerksamkeit zu erregen. 





Red and Blues • Red and Blues
2005, Regie: Susanna Salonen, 66 Min.
Ein Porträt des Blues-Musikers Louisiana Red: Der Film begleitet ihn durch trostlose, winterliche Kleinstädte in Deutschland und während einer US-Tour.





Tauchen • Diving
2004, Regie: Angelika Waniek, 5 Min.
Die Regisseurin erzählt eine Geschichte aus ihrer Schulzeit. Und was sie gern getan hätte, wenn sie hätte flüchten müssen.





The Sounds of Silence – Der Stummfilmpianist Willy Sommerfeld • The Sounds of Silence – Silent Film Pianist Willy Sommerfeld
2005, Regie: Ilona Ziok, 76 Min.
Ein Porträt von Willy Sommerfeld, mit 100 Jahren der dienstälteste aktive Stummfilmpianist weltweit und schon allein deshalb ein „Titan der Filmgeschichte”.

Was übrig bleibt • What Remains
2005, Regie: Justus Pasternak, 89 Min.
Philipp Hirschfeld, 35 und Hausmeister in Kiel, geht auf Gut Knoop, dem Ort seiner Kindheit, den Gerüchten nach, die sich um einen ehemaligen Bewohner ranken.


Wenn lang die Bilder schon verblassen... KZ Theresienstadt – Propagandafilm und Wirklichkeit • When the Pictures Fade... KZ Theresienstadt - Propaganda Film And Reality
2005, Regie: Thilo Pohle, Filmgruppe, 40 Min.
Salle Fischermann, einer von 450 dänischen Juden, die im KZ Theresienstadt waren, stellt einem dort gedrehten Propagandafilm die Lagerwirklichkeit entgegen.





Zug um Zug – Budapest 1944 • Jews for Sale – Payment on Delivery
2005, Regie: Axel Brandt, Elias Perrig, Bertram von Boxberg, 90 Min.
Ein weitgehend unbehandeltes Kapitel des Holocausts: Die Verhandlungen des jüdischen Hilfskomitees „Vadaah“ mit Adolf Eichmann um den Freikauf ungarischer Juden.





Retrospektive Kinder- und Jugendfilme: Jung in Norwegen  

Retrospective Children’s and Youth Films: Young in Norway 

Die Piraten • Piratene • Pirates
1983, Regie: Morten Kolstad, 92 Min.
In einer Kleinstadt betreiben arbeitslose Jugendliche einen Piratensender. Mit frechen Kommentaren bringen sie Kommunalpolitiker und die Polizei gegen sich auf. 





Frida und die Liebe • Frida – Med hjertet i hånden • Frida – Straight from the Heart
1991, Regie: Berit Nesheim, 113 Min.
Nach der Lektüre von Erich Fromms Buch über die Liebe will die 13-jährige Frida ihrer Mutter einen festen Partner verschaffen – und sich selbst am liebsten auch.





Schpaaa • Schpaaa • Schpaaa
1998, Regie: Erik Poppe, 77 Min.
Ein atemberaubend authentischer Spielfilm über die Freundschaft zweier dealender Straßenjungs im Oslo der Gegenwart. Vorwiegend mit Laien besetzt.





Sebastian • Sebastian • Sebastian
1995, Regie: Svend Wam, 88 Min.
SEbastian ist 17 und schwul – mit viel Sympathie und Verständnis für seine Hauptfigur erzählt Svend Wam von einem fast schon „normalen“ Coming Out.


Kurz-Spielfilme  Short Feature Films
Norwegen  Norway
Muhammed • Muhammed • Muhammed
2004, Regie: Lisa Marie Gamlem, 27 Min.
Muhammed, 13, kann nicht verbergen, dass er in Meena, 15, verliebt ist. Diese Offenbarung sorgt für reichlich Konfliktstoff im sozialen Umfeld der beiden Heimkinder.





Oskar • Oskar • Oskar
2004, Regie: Guro Ekornholmen, 30 Min.
Ein an Tuberkulose erkrankter Pianist lernt durch die Begegnung mit einem kleinen Jungen im Sanatorium, sein Schicksal zu akzeptieren.





Super-Selma • Super-Selma • Super-Selma
2004, Regie: Ragna Lindboe , 27 Min.
Selma möchte beste Konditorin der Welt werden und arbeitet dafür Tag und Nacht. Doch dann verliebt sie sich in Johannes, was ihr Konditorleben auf den Kopf stellt.





Schweden  Sweden

Blindgänger • Blindgångare • Time-Bomb
2005, Regie: Pernilla August, 22 Min.
Die paranoide Angst vor einem Anschlag fördert die innersten Ängste des Politikers Ulf zu Tage, von denen auch sein Privatleben ergriffen wird.





Der Parasit • Parasiten • The Parasite
2005, Regie: Lisa Munthe, 29 Min.
Niklas arbeitet bei einer Holzfabrik, dem wichtigsten Arbeitgeber im Ort. Als sie konjunkturbedingt schließen muss, gerät das Kleinstadtleben aus den Fugen. 


Special

Dänemark  Denmark
Breaking the Waves • Breaking the Waves • Breaking the Waves
1996, Regie: Lars von Trier, 158 Min.
10 Jahre Kirchlicher Filmpreis Interfilm: Lars von Triers Melodram über die Liebe zwischen der naiven Bess und dem gelähmten Jan war der erste Gewinner.


Estland  Estonia
Frank & Wendy • Frank & Wendy • Frank & Wendy
2005, Regie: Priit Pärn, Prit Tender, Ülo Pikkov, 75 Min.

Verrückter Animationsfilmspaß um zwei amerikanische Geheimagenten, Frank & Wendy, und ihre turbulenten Abenteuer am hoch gefährlichen Einsatzort – Estland.

Polen  Poland
Morgen • Jutro • Tomorrow
2005, Regie: Leiv Igor Devold, 11 Min.
Tomek, Bäckerlehrling, hat ein heimliches Verhältnis mit Julia, einer verheirateten Frau. Doch mit dem Versteckspiel will sich der Junge nicht länger abfinden. 

Unkenrufe – Zeit der Versöhnung • Wrozby kumaka • Call of the Toad
2005, Regie: Robert Glinski, 97 Min.
Die prominent besetzte Verfilmung der satirischen Erzählung von Günter Grass über die Gründung und das Scheitern eines „Vertriebenenfriedhofs” in Danzig und Wilna.
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